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Die Motoren des BMW 3er: Dynamik und Effizienz.
Die Milestones (1): Erfolgreichste BMW Baureihe von BMW setzt seit fünf Generationen Maßstäbe für zeitgemäße und faszinierende Antriebstechnik.

München. Sie räumte auf mit gängigen Vorstellungen von einer Limousine und symbolisierte auf Anhieb Freude am Fahren. Die BMW 3er Modellreihe setzte bei ihrer Einführung 1975 ganz neue Akzente im Segment der auto-mobilen Mittelklasse. Dynamik und Fahrvergnügen wurden mit kompromiss-loser Qualität und Sicherheit kombiniert, eine neue Kategorie sportlicher Fahrzeuge war entstanden. 

Vom Start weg wurde die athletische BMW 3er Reihe weltweit zum Bestseller.  Das markante Design, die solide Verarbeitung und das agile Handling wurden von Anfang an lobend hervor gehoben. Der wichtigste Faktor für den anhalten-den Erfolg der neuen Baureihe steckte jedoch unter der Motorhaube – die Antriebstechnologie der BMW 3er Reihe setzte Maßstäbe. Durch die Leistung und den sportlich-souveränen Charakter der Motoren, durch die Übertragung der Kraft auf die Hinterräder und durch die Effizienz, mit der die daraus resultierende Fahrfreude erzeugt wird, hebt sich die BMW 3er Reihe bis heute aus ihrem Wettbewerbsumfeld hervor. 
BMW 3er: seit 33 Jahren Vorreiter für zeitgemäße Freude am Fahren.

Mit vier Zylindern wurde der Grundstein gelegt, doch schon bald darauf war der BMW 3er als erstes Fahrzeug seiner Klasse auch mit Sechszylinder-Motoren zu haben. Weitere Innovationen sollten folgen, bis in die aktuelle, die fünfte Modellgeneration hinein wurden richtungweisende Neuerungen auf dem Antriebssektor immer wieder durch die BMW 3er Reihe in das Mittelklasse-Segment eingeführt: revolutionäre Einspritzverfahren und Motorsteuerungs-systeme, außergewöhnlich sportliche Diesel-Antriebe, Gewichtsoptimierung durch den Einsatz von Aluminium und Magnesium. 

Stets wurde die durch neue Technologie bewirkte Steigerung der Fahrfreude mit einer im Wettbewerbsvergleich herausragenden Wirtschaftlichkeit ver-knüpft. Im Modelljahr 2008 sind es die aktuellen BMW EfficientDynamics Maßnahmen, die der BMW 3er Reihe in ihrem Segment sowohl bei den Fahrleistungen als auch bei den Verbrauchs- und Emissionswerten zur Spitzenposition verhelfen. Aus der Vorreiterrolle der BMW 3er Reihe im Jahre 1975 ist eine unangefochtene Führungsposition in zeitgemäßer Freude am Fahren geworden.

1975: erste Generation startet durch mit kraftvollen Vierzylindern.

Mit der innovativen, dynamischen Keilform ihrer Karosserie und beispiellos sportlichen Fahreigenschaften bereicherte die erste Modellgeneration der BMW 3er Reihe 1975 nicht nur das Straßenbild, sondern auch das Fahrer-lebnis in der Mittelklasse. Alle Modellversionen – BMW 316, BMW 318, BMW 320 und BMW 320i – brachten mit ihren Vierzylinder-Triebwerken eine faszinierend kraftvolle Dynamik auf die Fahrbahn. 
Die Modellbezeichnungen waren aus der Größe des Hubraums abgeleitet: 1 573, 1 766 und 1 990 Kubikzentimeter. Bereits die 66 kW/90 PS starke Basismotorisierung verhalf dem nur 1 010 Kilogramm schweren BMW 316 zu begeisternder Agilität und einer Höchstgeschwindigkeit von 160 km/h. Die BMW Motorenentwickler hatten sich nach der ersten Ölkrise zudem eine eigene Strategie gegen steigende Spritkosten einfallen lassen: Die aufwändig konstruierten Vierzylinder-Vergasermotoren für den BMW 316, BMW 318 und BMW 320 kombinierten faszinierende Leistungswerte mit einem moderatem Verbrauch, und sie verlangten lediglich nach preiswertem Normalbenzin. 

Mit Superkraftstoff im Tank und äußerst druckvoll preschte der BMW 320i nicht nur innerhalb der neuen Baureihe, sondern auch in der Gunst der Autofans an die Spitze. Dank Einspritztechnologie stellte sein Triebwerk 92 kW/125 PS zur Verfügung. Im Jahr nach seinem Debüt wählten die Leser des größten europäischen Fachmagazins für Automobile das Top-Modell zur „besten Limousine der Welt“ in der Klasse bis zwei Liter Hubraum.

Trendsetter: BMW bringt Sechszylinder in die Mittelklasse.

Auf der Frankfurter IAA 1977 debütierten der BMW 320/6 und der BMW 323i als weltweit erste Fahrzeuge ihres Segments mit kraftvollen Sechszylinder-Benzinmotoren. Der 2,3 Liter große Reihensechszylinder mit elektronisch gesteuertem Motormanagement und Transistor-Zündung im BMW 323i leistete 105 kW/143 PS und beschleunigte den Zweitürer in nur 9,0 Sekunden von null auf Tempo 100. Die komplett neu entwickelten Motoren überzeugten nicht allein durch Leistung. Neben ihrer Drehfreude sorgten auch ihre kompakte Bauweise, ihre Laufruhe und ihre Wirtschaftlichkeit dafür, dass den Reihensechszylindern eine Vorbildfunktion zugesprochen wurde. 
Es sollte nicht viel Zeit verstreichen, bis auch die Vierzylindermotoren eine Leistungssteigerung erfuhren. Hinzu kam 1981 als neues Einstiegsmodell der BMW 315. Unter seiner Haube wirkte ein 1,6 Liter-Motor mit 55 kW/75 PS. Noch im selben Jahr waren eine Million Fahrzeuge der BMW 3er Reihe verkauft. Damit war die neue Baureihe nach nur sechs Jahren zum erfolgreichsten BMW aller Zeiten geworden. Die Kundenzufriedenheit war ausnehmend hoch. Laut einer Umfrage von 1980 fanden 80 Prozent der Fahrer eines BMW 3er, dass an ihrem Auto „nichts verbesserungswürdig“ sei. 

1982: die zweite Generation mit kompromissloser Sportlichkeit.
Die 1982 aufgelegte, zweite Generation der BMW 3er Reihe ging im Zeichen einer nochmals gesteigerten Sportlichkeit an den Start. Trotz der erweiterten Ausstattung und mehr Platz im Interieur brachten die neuen BMW 3er Modelle mit ihren kürzeren Karosseriemaßen jeweils rund 30 Kilogramm weniger auf die Waage als die entsprechenden Vorgänger. Dies führte in Kombination mit den leistungsstärkeren Triebwerken und einer verbesserten Aerodynamik zu Gewinn an Dynamik und zu mehr Wirtschaftlichkeit. 

So erreichte der BMW 316 mit 66 kW/90 PS und nunmehr elektronisch gesteuertem Vergaser eine Spitzengeschwindigkeit von 175 km/h. Mit 77/kW105 PS aus dem mit einer mechanischen Einspritzung bestückten Vierzylinder brachte es der BMW 318i jetzt auf ein Höchsttempo von 184 km/h. Die beiden Sechszylinder verfügten bereits über eine elektronisch geregelte Einspritzanlage. Dem 102 kW/139 PS starken Triebwerk des BMW 323i verhalf dies zu mehr Drehmoment und souveränen Fahrleistungen: Erst bei 202 km/h blieb die Tachonadel endgültig stehen. Dabei war das Spitzenmodell der 3er Reihe durchaus genügsam und kam dank eines Fünfgang-Getriebes mit Schongang-Charakteristik der höchsten Fahrstufe auf einen Durchschnittsverbrauch von 8,9 Litern je 100 Kilometer. 
Konsequent wirtschaftlich: BMW 325e mit eta-Sechszylinder.

Mit einem völlig neuen Motorenkonzept konnten die BMW Entwickler die Attraktivität der BMW 3er Reihe noch weiter steigern. 1984 präsentierten sie den neuen eta-Sechszylinder, der kompromisslos auf Drehmoment und Wirtschaftlichkeit ausgerichtet war, im neuen BMW 325e aus 2,7 Litern Hubraum eine Leistung von 90 kW/122 PS bei 4 250 min-1 mobilisierte und lediglich 8,4 Liter Normalbenzin je 100 Kilometer verbrauchte. Als erstes Modell der BMW 3er Reihe wurde der BMW 325e ausschließlich mit Katalysator geliefert. Darüber hinaus verfügte die BMW 3er Reihe in den 80er Jahren über das breiteste Angebot an Kat-Fahrzeugen in ihrem Segment.
Vorreiter: BMW ist Erster bei der Digitalen Motor-Elektronik.

Im BMW 325e sowie ein Jahr später auch im BMW 325i mit 126 kW/171 PS starkem Sechszylinder-Motor wurde darüber hinaus eine weitere Neuent-wicklung weltexklusiv in die Serienproduktion eingeführt. Die Digitale Motor-Elektronik sorgte für eine Optimierung von Einspritzung und Gemischauf-bereitung. Das innovative sensorgestützte System, das BMW schon 1979 im Motorsport eingeführt hatte, führte nun auch bei Serienfahrzeugen zu einer bis dahin unerreichten Laufruhe und ermöglichte außerdem eine überaus effektive Schubabschaltung. Schon bei Stadtverkehrstempo konnte der Kraftstoffzufluss unterbrochen werden, sobald der Fahrer den Fuß vom Gaspedal nahm. Deutlich wirksamer als mit herkömmlichen mechanischen Systemen konnten so sowohl die Verbrauchs- als auch die Emissionswerte reduziert werden. 
1985: Dieselmotor für Sparwillige, BMW M3 für Enthusiasten.
Damit war die Liste der wegweisenden Innovationen, die im Laufe des Jahres 1985 in der BMW 3er Reihe debütierten, jedoch noch nicht erschöpft. Nahezu zeitgleich mit dem BMW 325i wurde eine weitere Motorvariante präsentiert, die konsequent auf möglichst wirtschaftliches Fahren ausgerichtet war. BMW stattete die kompakte Limousine erstmals mit einem Dieselmotor aus. Der BMW 324d mit Reihensechszylinder-Diesel kam auf 63 kW/86 PS und erreichte eine Spitzengeschwindigkeit von 165 km/h. Als durchschnittlicher Verbrauch wurde damals ein Wert von 6,9 Litern je 100 Kilometer ermittelt. Gemeinsam mit dem zwei Jahre zuvor präsentierten BMW 524td legte das erste Selbstzünder-Modell in der BMW 3er Reihe den Grundstein für eine außerordentlich erfolgreiche Dieselmotorenentwicklung bei BMW. 

Auf der Internationalen Automobilausstellung 1985 in Frankfurt stand schließlich noch eine Neuerscheinung im Scheinwerferlicht, die vor allem das Herz der Motorsport-Enthusiasten höher schlagen ließ: der erste BMW M3. Entwickelt auf der Basis der zweitürigen BMW 3er Limousine und angetrieben von einem 147 kW/200 PS starken Vierzylinder-Motor, betrat ein kompromiss-loser Sportwagen die Szene. Das erste Kapitel einer einzigartigen und bis heute andauernden Erfolgsgeschichte auf der Rennstrecke und auf der Straße war geschrieben. Das Antriebsaggregat des BMW M3 war dank Technologie-transfer aus dem Motorsport mit vier Ventilen je Zylinder ausgestattet. Zudem war der 2,3 Liter große Vierzylinder von Beginn an auf den Betrieb mit blei-freiem Benzin und Katalysator-Einsatz ausgerichtet. 

Vier Ventile pro Zylinder – auch für die Straße das richtige Rezept.

Ein neuer 1,8 Liter-Vierzylinder-Motor verhalf dem BMW 318i des Jahrgangs 1987 zu gesteigerter Effizienz. Er wies bei schmalerer Bohrung einen um 10 Millimeter erweiterten Hub auf und leistete dank der modernen Motronic nun 83 kW/113 PS. Ein Katalysator war mittlerweile Standard, die neue adaptive Lambda- und Leerlaufregelung ermöglichte eine überaus wirksame Reinigung der Abgase. Im Jahr darauf folgte eine zweite Ausgabe des Vierzylinder-Einspritzmotors. Mit reduziertem Hub zur 1,6 Liter-Variante abgewandelt und 74 kW/100 PS stark löste dieses Aggregat im BMW 316i den letzten im BMW Motorenprogramm verbliebenen Vergaserantrieb ab. 
Die zunächst im Motorsport und mittlerweile auch im BMW M3 gesammelten Erfahrungen verhalfen 1989 der Vierventiltechnik zum Durchbruch. Dank ihrer Hilfe konnte die Leistung des 1,8 Liter großen Vierzylinder-Motors auf 100 kW/136 PS gesteigert werden. Der neue Antrieb sorgte im BMW 318is für Furore und wurde wenig später auch für den Motorsport homologiert.

Mehr Laufruhe und mehr Kraft dank Digitaler Diesel Elektronik (DDE).

Ein Leistungsplus hatte kurz zuvor auch die Dieselvariante der BMW 3er Reihe erfahren. Der 85 kW/115 PS starke Turbodiesel für den BMW 324td sorgte jedoch auch auf anderen Gebieten für maßgeblichen Fortschritt. Entscheidendes Novum war die Digitale Diesel Elektronik (DDE), die nun auch bei Dieselmotoren eine verfeinerte und auf den jeweiligen Fahrzustand abgestimmte Einspritzung ermöglichte. 
Die neue Technologie bot optimierte Möglichkeiten zur Selbstüberwachung des Motors einschließlich einer automatischen Schleppmomentreduktion. Außerdem wurden die Vibrationen des Motors erheblich reduziert, die Verbrauchs- und Emissionswerte konnten weiter gesenkt werden, und auch der Geräuschkomfort profitierte von der elektronisch geregelten Einspritzung.
Dritte Generation 1990: innovative Sechszylinder und neue Rekorde. 
Ende Oktober 1990 fuhr die die dritte Generation der BMW 3er Reihe vor – mit auffallend gestreckter, eleganter Kontur und mit zwei Vier- und zwei Sechszylinder-Motoren zur Auswahl. Der 1,6 Liter große Basismotor des neuen BMW 316i ging mit 74 kW/100 PS an den Start, der BMW 318i mit 83 kW/113 PS. Die beiden innovativen Reihensechszylinder brachten es auf 110 kW/150 PS im BMW 320i und auf 141 kW/192 PS im BMW 325i. 

Während die Vierzylindermotoren praktisch unverändert übernommen worden waren, verfügten die Sechszylinder jetzt über zwei Nockenwellen und über vier Ventile pro Brennraum. 

Neuheit VANOS: Drehmomentverlauf optimiert, Verbrauch reduziert.

Mehr Freude am Fahren, weniger Verbrauch: Immer wieder feierten in der BMW 3er Reihe Innovationen Premiere, die sowohl zur Steigerung der Fahrleistungen als auch zur Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs beitrugen. Zu diesen Technologien gehört die variable Nockenverstellung VANOS. Sie wurde erstmals 1992 im 210 kW/286 PS starken Sechszylindermotor des BMW M3 der zweiten Generation präsentiert. Auch die Sechszylinder-Motoren des ebenfalls 1992 vorgestellten BMW 3er Coupé verfügten über die neue Technologie. Dadurch entwickelten die Motoren ihre maximale Kraft bereits bei 4 200 min-1 und somit 500 min-1 früher als zuvor. Weiterer Vorteil für den Kunden: Dank VANOS wurde der Durchschnittsverbrauch gesenkt. 

Mehr Leistung, mehr Vielfalt: Sportdiesel auf Erfolgskurs.

Ein weiterer neuer Sechszylinder blieb zunächst der Limousine vorbehalten: Mit dem 2,5 Liter großen und 85 kW/115 PS starken Selbstzünder des BMW 325td wurde der Siegeszug des Sportdiesels fortgesetzt. Und schon 1993 folgte buchstäblich der nächste Schub. Im BMW 325tds mobilisierte ein neuer Sechszylinder-Diesel mit Turboaufladung und Ladeluftkühler 105 kW/143 PS sowie ein maximales Drehmoment von 260 Newtonmetern. Der bärenstarke Motor beschleunigte die Limousine in 10,4 Sekunden aus dem Stand auf Tempo 100, verbrauchte im Durchschnitt aber nur 6,7 Liter des preisgünstigen Dieselkraftstoffs auf 100 Kilometer. 

Ein Jahr später rundete BMW das Angebot der Dieselmodelle mit dem 318tds nach unten ab. Sein Vierzylinder-Turbodiesel mit Ladeluftkühlung und 66 kW/90 PS Leistung begnügte sich durchschnittlich mit 5,9 Litern/100 km.

Durchzugsstarke Leichtgewichte: Sechszylinder aus Aluminium.
Mit deutlich reduziertem Gewicht ging 1995 eine neue Generation von Sechszylinder-Benzinmotoren in der BMW 3er Reihe an den Start. An die Stelle der bisherigen Grauguss-Konstruktion trat erstmals ein Aluminium-gehäuse. Zudem wurde der Hubraum des Spitzentriebwerks der Baureihe von 2,5 auf 2,8 Liter erweitert. Das neue Topmodell trug nun die Bezeichnung BMW 328i, unter der Motorhaube wurden 142 kW/193 PS und ein maximales Drehmoment von 280 Newtonmetern aktiviert. Das Ergebnis schon damals: eine im Wettbewerbsumfeld unübertroffen günstige Relation zwischen Fahrdynamik und Kraftstoffverbrauch. Mit einem Durchschnittsverbrauch von 8,5 Litern je 100 Kilometer lag der BMW 328i um mehr als einen Liter unter dem Durchschnittswert seiner Wettbewerber.

1998: Die vierte Generation mit faszinierendem Wirkungsgrad.
Mit einem Paukenschlag ging im Mai 1998 die vierte Generation der BMW 3er Reihe an den Start. Der BMW 320d debütierte als erster BMW mit direkt einspritzendem Dieselmotor, einer Leistung von 100 kW/136 PS, einer Höchstgeschwindigkeit von 207 km/h und dem außergewöhnlich niedrigen Durchschnittsverbrauch von 5,7 Litern je 100 Kilometer. 
Auch mit den neuen Benzinern kamen wegweisende Innovationen zum Kunden. Basismodell war der BMW 318i mit 87 kW/118 PS aus vier Zylindern, gefolgt von drei Sechszylinder-Varianten: dem BMW 320i mit 110 kW/150 PS, dem BMW 323i mit 125 kW/170 PS und dem 142 kW/193 PS starken BMW 328i, der eine Spitzengeschwindigkeit von 240 km/h erreichte. Der Vierzylinder mit geringfügig auf 1,9 Liter vergrößertem Hubraum beeindruckte mit einer Laufruhe dank Ausgleichswellen, die an Sechszylinder erinnerte.  

Als wichtigste Errungenschaft bescherte Doppel-VANOS den neuen Sechszylindermotoren einen fülligeren Drehmomentverlauf. Durch die variable, vollautomatische Verstellung der Einlass- und Auslassnockenwelle) über den gesamten Drehzahlbereich konnten Gaswechsel und Verbrennung optimal Motordrehzahl und -last angepasst werden. 

Das Idealmaß: 3,0 Liter-Reihensechszylinder für den BMW 330i.

Im Modelljahr 2000 sortierte BMW die Hubraumstaffelung für die Reihen-sechszylinder-Motoren neu. In der BMW 3er Reihe waren fortan drei Sechszylinder-Modelle verfügbar. Im Programm blieb der BMW 320i, hinzu traten der BMW 325i, der den BMW 323i ablöste, und der BMW 330i als Nachfolger des BMW 328i.

Vor allem das neue Spitzenmodell löste bei den Fans sportlicher Mittelklasse-Fahrzeuge uneingeschränkte Begeisterung aus. Die BMW Motorentwickler hatten ein Triebwerk konstruiert, das Drehfreude, kraftvolle Leistungs-entfaltung, Laufkultur und Effizienz auf ein bis dato unerreichtes Niveau hob. Aus einem Hubraum von 2 979 Kubikzentimetern wurden 170 kW/231 PS mobilisiert. Der neue Topmotor wurde ab dem Jahr 2000 sowohl für die BMW 3er Limousine als auch für das Touring-Modell, das BMW 3er Coupé sowie das BMW 3er Cabrio angeboten. 

Sechs Zylinder und Common-Rail-Einspritzung auch beim Diesel. 

Zügig und konsequent setzte BMW den eingeschlagenen Entwicklungsweg auch im Bereich der Dieselmotoren fort. Anfang 2000 debütierte der neue Sechszylinder-Diesel mit einem Hubraum von 3,0 Litern in der BMW 3er Reihe. Im BMW 330d setzte sich das Kraftpaket dank einer Leistung von 135 kW/184 PS und einem maximalen Drehmoment von 290 Newtonmetern bei 1 750 min-1 eindrucksvoll ins Szene. 

Das Konstruktionsprinzip des Sechszylinders entsprach mit Vierventil-Technik, Direkteinspritzung, Turbolader mit variabler Turbinengeometrie und Ladeluft-kühlung weitgehend dem des Vierzylinders im BMW 320d. Entscheidender Unterschied: Statt einer Verteiler-Einspritzpumpe übernahm eine Common-Rail-Anlage die Kraftstoffversorgung der Zylinder. Damit setzte BMW bereits frühzeitig auf jene Technologie, die bis heute das Optimum sowohl hinsichtlich Kraftentfaltung als auch Laufruhe gewährleistet. 

Der BMW 330d des Jahrgangs 2000 beschleunigte im vierten Gang in nur 6,9 Sekunden von 80 auf 120 km/h – und fuhr damit allen Wettbewerbern davon. Klar an der Spitze lag der neue Sportdiesel auch in Sachen Effizienz. Ein Durchschnittsverbrauch von 7,0 Litern je 100 Kilometer für ein maximal 225 km/h schnelles Fahrzeug. 
Sportlich und kultiviert: Diesel für Coupé und Cabrio.

Der sportliche und zugleich außergewöhnlich kultivierte Charakter der BMW Dieselmotoren führte zu einem maßgeblichen Wandel im Stellenwert dieser Antriebsgattung. Ursprünglich insbesondere für ihre Zuverlässigkeit und hohe Wirtschaftlichkeit geschätzt, avancierten Dieselmotoren von BMW dank ihrer schon bei niedrigem Drehzahlniveau bereitgestellten Kraftreserven mehr und mehr auch zum Sinnbild für entspannten Fahrstil und üppige Durchzugskraft. 

Deutlich wurde das neue Potenzial der Diesel-Aggregate nicht zuletzt anhand einer überaus erfolgreichen Ausdehnung ihres Einsatzgebietes. Mit dem BMW 330Cd bot BMW im Jahre 2002 erstmalig ein Coupé mit Dieselmotorisierung an, unter dessen Haube der mittlerweile auf 150 kW/204 PS erstarkte 3,0 Liter-Reihensechszylinder für souveräne Sportlichkeit sorgte. Im Jahr darauf folgte das zweite Coupé-Modell, der BMW 320Cd, dessen Vierzylinder-Diesel nun bereits mit einer Leistung von 110 kW/150 PS aufwartete und dennoch nochmals sparsamer war. Gleichzeitig war der Weg für das erste offene Diesel-Modell von BMW bereitet. Das BMW 320Cd Cabrio übernahm 2004 diese Vorreiterrolle, das Sechszylinder-Cabrio BMW 330Cd ließ jedoch nicht lange auf sich warten.

2001: der BMW 316ti als weltweit erstes Auto mit VALVETRONIC.
Kurz nach der Jahrtausendwende konnten die BMW Motoreningenieure ihre Innovationskraft einmal mehr bei der Entwicklung einer eigenständigen Lösung zur Steigerung der Fahrdynamik bei gleichzeitiger Verbrauchsoptimierung unter Beweis stellen. Für Benzinmotoren stellten sie im Jahre 2001 das neuartige und BMW exklusive System VALVETRONIC vor. Als weltweit erstes Serienfahrzeug verfügte der BMW 316ti compact über einen Vierzylinder-Motor mit vollvariabler Steuerung der Einlassventile. 

BMW hatte diese Technologie als Alternative zur ersten Generation der Benzin-Direkteinspritzung entwickelt, deren Einsparpotenzial in der alltäglichen Fahrpraxis nur unzureichend umgesetzt werden konnte. Die auch als drossel-freie Laststeuerung bezeichnete VALVETRONIC ermöglichte dagegen unabhängig von der Kraftstoffqualität eine Verbrauchsreduzierung um bis zu zehn Prozent. Im BMW 316ti compact mobilisierte der innovative 1,8 Liter-Motor eine Leistung von 85 kW/115 PS und ein maximales Drehmoment von 175 Newtonmetern. Der kompakte BMW 3er erreichte damit eine Höchstge-schwindigkeit von 201 km/h und kam auf einen Durchschnittsverbrauch von lediglich 6,9 Litern Super auf 100 Kilometer. 

In den Folgejahren hielt die VALVETRONIC sukzessive auch in anderen Motorvarianten Einzug. Zahlreiche Auszeichnungen dokumentieren die überwältigende Anerkennung, die BMW auf internationaler Ebene für die neue Technologie zuteil wurde. Weltweit hat sich die VALVETRONIC Technologie bis heute als besonders wirksame Maßnahme zur Steigerung der Kraftentfaltung und Optimierung der Wirtschaftlichkeit etabliert. Die VALVETRONIC Motoren von BMW sind nicht auf schwefelfreie Kraftstoffe angewiesen und können ihre Effizienzvorteile daher auf allen Automobilmärkten gleichermaßen entfalten. 
2005: Fünfte Generation setzt die Erfolgsgeschichte fort.
Nach 30 Jahren feierte die erfolgreichste BMW Baureihe aller Zeiten 2005 mit ihrer fünften Modellgeneration ein fulminantes Jubiläum. Zur Markteinführung ging zunächst die Limousine in den Versionen BMW 330i, BMW 325i, BMW 320i und BMW 320d in den Verkauf. Einmal mehr boten sowohl die Benzin- als auch die Dieselmotoren wegweisende Neuerungen. Der Vierzylinder-Dieselantrieb des BMW 320d lieferte dank einer Common-Rail-Einspritzung der zweiten Generation und einem Turbolader mit variabler Turbinengeometrie eine Leistung von 120 kW/163 PS und ein maximales Drehmoment von 340 Newtonmetern bei 2 000 min–1. 
Die beiden Sechszylinder-Benziner waren nun ebenso wie der 110 kW/150 PS starke Vierzylinder-Ottomotor mit der drosselfreien Laststeuerung VALVETRONIC bestückt. Mit 190 kW/258 PS aus 3,0 Litern Hubraum im BMW 330i sowie 160 kW/218 PS aus 2,5 Litern im BMW 325i boten sie souveräne BMW Sechszylinder-Dynamik in zwei Leistungsstufen. Die Effizienz beider Motoren wurde außerdem erstmals durch eine bedarfsgerecht gesteuerte Kühlmittelpumpe gesteigert.

Sechszylinder mit Magnesium-Aluminium-Verbundkurbelgehäuse.

Darüber hinaus warteten die Sechszylinder für die fünfte Generation der BMW 3er Reihe mit einer weiteren wegweisenden Innovation auf. Weltweit erstmalig wurden Großserienmotoren mit einem Magnesium-Aluminium-Verbundkurbel-gehäuse ausgestattet. Der im Vergleich zu Aluminium nochmals rund 30 Prozent leichtere Werkstoff Magnesium kam darüber hinaus auch beim Bedplate und bei der Zylinderkopfhaube zum Einsatz. Auf diese Weise konnte das Gewicht des Motors auf 161 Kilogramm reduziert werden. Dem BMW 330i verhalf der neue Antrieb zu Bestwerten: höchste Literleistung, bestes Leistungsgewicht und günstigster Verbrauch. 
Weltpremiere: erster Reihensechszylinder mit Twin Turbo-Technik. 
Die Markteinführung des neuen BMW 3er Coupé ging 2007 mit der nächsten Aufsehen erregenden Antriebsinnovation einher. Der weltweit erste Reihensechszylinder mit Twin Turbo-Technik, High Precision Injection und Vollaluminium-Kurbelgehäuse sorgt seitdem im BMW 335i Coupé für eine neue Dimension der Fahrdynamik, für Durchzugskraft auf dem Niveau eines Achtzylinder-Saugmotors und für eine in dieser Leistungsklasse unüber-troffene Effizienz. Aus einem Hubraum von 3,0 Litern werden 225 kW/306 PS erzeugt. Um diesen Wert zu erreichen, versorgen zwei Turbolader jeweils drei Zylinder mit komprimierter Luft. 

High Precision Injection als Innovation im BMW 335i Coupé. 
Für die Kraftstoffzufuhr sorgt die von BMW erstmals präsentierte High Precision Injection, eine Benzin-Direkteinspritzung der zweiten Generation. Piezo-Injektoren, die zwischen den Ventilen und damit in unmittelbarer Nähe zu den Zündkerzen angeordnet sind, ermöglichen eine effizientere Gemischauf-bereitung ohne Streuverluste durch Wandbenetzung und eine kontrollierte, saubere Verbrennung. 
Die High Precision Injection ist auch für den so genannten Magerbetrieb geeignet. In dieser Konfiguration hat BMW das innovative Einspritzsystem im Modelljahr 2008 sowohl bei den Vier- als auch bei den Sechszylinder-Benzin-motoren der BMW 3er Reihe eingeführt. Beim auch als Schichtladung be-zeichneten Magerbetrieb bilden sich innerhalb des Brennraums verschiedene, ineinander übergehende Zonen unterschiedlich zusammengesetzter Kraftstoff-Luft-Gemische. Sobald die zündfähige Schicht in unmittelbarer Nähe zur Kerze entflammt wird, verbrennen auch die mager zusammengesetzten Schichten sauber und gleichmäßig. So kann der verbrauchsgünstige Magerbetrieb über sehr weite Drehzahl- und Lastbereiche hinweg aufrechterhalten werden. Darin liegt ein wesentlicher Grund für die Verbrauchsvorteile der High Precision Injection gegenüber einer Benzin-Direkteinspritzung der ersten Generation. 

Auch der langfristige Vergleich macht den Fortschritt deutlich: Für das erste Sechszylinder-Modell der BMW 3er Reihe, den 105 kW/143 PS starken BMW 323i des Jahres 1977, wurde ein Verbrauch von 7,9 Litern pro 100 Kilometer ermittelt – bei konstanter Fahrt mit Tempo 100. Der aktuelle BMW 330i leistet 200 kW/272 PS und verbraucht im EU-Testzyklus 7,2 Liter je 100 Kilometer.
Innovative Dieselmotoren: breite Leistung bei hoher Effizienz. 

Eindrucksvoll spiegelt sich im Motoren-Angebot für die BMW 3er Reihe auch der Fortschritt bei der Entwicklung von Dieselmotoren wider. 23 Jahre nach dem Debüt des ersten Dieselaggregats in der BMW 3er Reihe zeigt sich, wie zutreffend schon damals das effizienzfördernde, aber auch das fahrdynamische Potenzial dieser Antriebsgattung eingeschätzt wurde. Dank der Innovations-kraft der BMW Motorentwickler konnte es umfassend genutzt werden – ein Umstand, der im Jahre 2008 nicht nur den extrem wirtschaftlichen BMW 318d, sondern auch den faszinierend durchzugsstarken BMW 335d sowie drei weitere Varianten mit beeindruckenden Fahrleistungs-, Verbrauchs- und Emissionswerten möglich gemacht hat. 

Der BMW 335d ist das einzige Fahrzeug seines Segments mit Variable Twin Turbo und Common-Rail-Direkteinspritzung der dritten Generation. Das Zusammenwirken zweier Turbolader unterschiedlicher Größe führt zu einer imposanten und schon knapp oberhalb der Leerlaufdrehzahl einsetzenden Kraftentfaltung. Das 210 kW/286 PS starke Triebwerk erzeugt ein maximales Drehmoment von 580 Newtonmetern und beschleunigt die Limousine in 6,2 Sekunden von null auf 100 km/h. 

Diese herausragende Fahrdynamik geht mit einem Durchschnittsverbrauch von 6,7 Litern je 100 Kilometer einher. Auch im historischen Vergleich erscheint die Effizienz des aktuellen Top-Diesels frappierend. Der BMW 335d ist exakt 200 PS stärker und ungleich umfangreicher ausgestattet als der BMW 324d des Jahres 1985 – und verbraucht dennoch 0,2 Liter weniger pro 100 Kilometer als das erste Dieselmodell in der BMW 3er Reihe. 

318d: effizientester BMW 3er und dem Wettbewerb weit voraus.

Superlative auf dem Gebiet der Wirtschaftlichkeit erreichen die beiden Vierzylinder-Dieselvarianten. Der BMW 318d mit 105 kW/143 PS kommt auf einen Durchschnittsverbrauch von 4,7 Litern je 100 Kilometer und einen CO2-Wert von 123 Gramm pro Kilometer. Er ist damit der effizienteste BMW 3er in der 33-jährigen Geschichte der Baureihe – insbesondere, wenn neben den sportlichen Fahrleistungen auch das Ausstattungsniveau berücksichtigt wird. Der BMW 318d des Jahrgangs 2008 bietet serienmäßig eine Vielzahl von Sicherheits-, Fahrdynamik- und Komfortfunktionen, die zu Zeiten seiner Vorgänger selbst in höheren Fahrzeugklassen noch nicht verfügbar waren. Und auch der 130 kW/177 PS starke BMW 320d setzt mit einem Verbrauchswert von 4,8 Litern und einem CO2-Ausstoß von 128 Gramm pro Kilometer Maßstäbe im Segment der BMW 3er Reihe. Beide 2,0 Liter-Motoren verdanken ihre vorbildliche Effizienz unter anderem der Kombination eines Aluminium-Kurbelgehäuses mit Common-Rail-Einspritzung der dritten Generation und Turboaufladung mit variabler Turbinengeometrie.

BMW 3er Reihe heute: BMW EfficientDynamics in maximaler Vielfalt.

Mit der Einführung der neuen Benzin- und Dieselmotoren profitieren nun alle Kunden der BMW 3er Reihe von den aktuellen Ergebnissen der Entwicklungs-strategie BMW EfficientDynamics. Neben den besonders wirtschaftlichen Antriebseinheiten gehören dazu auch verbrauchs- und emissionsmindernde Maßnahmen im Motorenumfeld – etwa die bei allen Sechs- und Vierzylinder-Modellen serienmäßige Bremsenergie-Rückgewinnung. Die neuen Vier-zylinder-Modelle verfügen außerdem unter anderem über die Auto Start Stop Funktion, eine Schaltpunktanzeige und eine bedarfsgerechte Steuerung von Nebenaggregaten. Durch die Einführung der BMW EfficientDynamics Maß-nahmen in der – gemessen an den Neuzulassungen – wichtigsten Baureihe von BMW wird ein besonders effektiver Beitrag zur Kraftstoffeinsparung und Emissionsreduzierung geleistet. Allein die BMW 3er Reihe bietet fünf Modelle zur Auswahl, deren CO2-Ausstoß zwischen 123 und 131 Gramm pro Kilometer liegt.

Im Jahr 2008 repräsentiert das Motorenprogramm der BMW 3er Reihe effiziente Dynamik in einer zuvor unerreichten Leistungsvielfalt. Zehn Antriebseinheiten – fünf Benziner, fünf Dieselmotoren – stehen für die Limousine und das Touring-Modell zur Verfügung. Das Leistungsspektrum reicht von 105 kW/143 PS beim BMW 318d und beim BMW 318i bis zum 225 kW/306 PS starken BMW 335i. Das Antriebsportfolio ist klar strukturiert und lässt keine Wünsche offen. Bei den Benzin- und bei den Dieselmotoren können die Kunden jeweils zwischen zwei Vier- und drei Sechszylindern wählen. Unabhängig von der individuell favorisierten Leistungsstufe ist eines jedoch garantiert: maximale Effizienz. Jeder BMW 3er bietet im Wettbewerbs-umfeld seiner Leistungsklasse die beste Relation zwischen Fahrdynamik und Kraftstoffverbrauch.
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